
Geschichten die bewegen bei internationalen Jugendbegegnungen“ – Fachseminar für 
Lehrkräfte, sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren des internationalen 
Jugendaustausches. 

Auswertung aus der Sicht des Ehrenamtes für Jugendliche von 10 bis 17 Jahren  

 

Endlich wieder ein Seminar in präsent Form….   Danke für die Einladung und ich war sehr 
erfreut, dass so viele polnische Teilnehmer deutsch konnten.  

Auch im Ehrenamt ist das Thema Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung präsent und 
wird in den Jugendgruppen diskutiert. Jetzt in der Corona-zeit ruht seit März 2020 die aktive 
Jugendarbeit. Nach den Sommerferien wird die praktische Jugend Arbeit wieder aufgenommen. 

Leider wird es schwierige sein, die Online-Plattform Stories that Move, in der Jugendfeuerwehr 
einzusetzen. Ich sehe hier keine Chance! 

 „Anne Frank“ ist bei den älteren Kindern bekannt, da über Anne in er Schule gesprochen wurde.  

Ich habe aber den Link von „Stories that Move“ an befreundete Lehrerin hier bei uns und in 
Polen weitergegeben. Sie sind Lehrerin am Gymnasium. Da jetzt Sommerferien sind wird die 
Rückmeldung etwas länger dauern. In Hessen muss das Thema auch auf dem Lehrplan stehen 
und um Anwendung zu finden. 

 

Förderung durch das D-PL Jugendwerk  

Da ich schon einige D – PL Projekte im Jugendaustausch geleitet und durchgeführt habe, ist mir 
die Antragsstellung beim DPJW bekannt. Insbesondere auch die Online- Antragstellung (Oase) 
Im Ehrenamt stellen wir den Antrag über unsere „Zentralstelle“ in Berlin beim DPJW in Potsdam.  

Da beim Seminar Teilnehmer*innen dabei waren, die noch keine D-PL Jugendbewegung 
durchgeführt haben, wäre eine Schulung zur Antragstellung sehr sinnvoll gewesen. Bei meinem 
Seminar hat jeder Teilnehmer eine Mustermappe zur Antragstellung von mir erhalten.  

Dieses sollte beim nächsten Seminar berücksichtigt werden und mit auf dem Themenplan 
kommen. 

 

Ich bin gerne die 1580km (hin- und zurück) in 18 Stunden nach Bedlewo gefahren. Danke an die 
polnischen Teilnehmer*innen und Anna für die Gastfreundschaft! 

 

Als Fremder gekommen – als Freund gegangen 

 

Siggi Urbanek  

 

 

  

 

 

 



 

 


